
Projektziel
Erhöhung der Zahl transformativer Verträge mit wissenschaftlichen Verlagen. 
Eine österreichweite Open Access Quote von ca. 60% wird angestrebt.

Fördersumme
€ 1 Mio. für Fördermaßnahmen

Leitlinien
Verpflichtende Kriterien für geförderte Transformationsabkommen, wie z.B.:
• Bekenntnis zu Open Access
• Konzept zur Transformation von Closed zu Open Access
• Transparenz von Leistungen und Kosten
• Vermeidung von Double-Dipping
• Information der Forscher:innen über OA-Abkommen durch den Verlag
• Erstellung von Reports zur Bewertung der Transformationsabkommen

Geförderte Abkommen
im Rahmen der KEMÖ wurden 4 transformative Zeitschriften-Abkommen 
mit den Verlagen ACM (2022–2024), IEEE (2022–2024), Oxford University 
Press (2023–2025) und Elsevier Open Access - Combined Deals 2023 ver-

handelt und im Rahmen von TP1 gefördert. Zudem wurde die Open Access 
Book-Initiative SCOAP3 durch TP1 finanziell unterstützt.
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Transformative Verlagsabkommen und FWF hybrid OA-Artikel
Reine Gold Open Access Artikel
Closed Access

Quelle: AT2OA-Datasets
• Artikel & Review Artikel
• AT2OA Affiliation (Corresponding Author)
• Web of Science & Scopus Datenbanken
• FWF-Artikelliste

• Transformative Verlagsabkommen und FWF hybrid OA-Artikel
• Reine Gold-OA-Artikel
• Closed Access
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